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Zwiebeln gegen Sehschwache
Schon manche Berichte aus dem Leserkreis haben auf einfache,

vergessene Heilmethoden hingewiesen. Oft wagt auch ein Patient
selbst eine harmlose Anwendung von sich aus durchzuführen, und
es ist immer wieder interessant, unerwartete Erfolge durch ein-
fache Mittel feststellen zu können. So schrieb obige Berich terstat-
terin über die Zwiebel folgende bemerkenswerte Erfahrung:

«Laöe erne Feoöacöiwwgr gremacöä, die z'cä zwar noch weiter
ver/oZgrew zvz'ZZ, möchte 7/mew aöer doch MziZez'Zwwgr davon
machen. 7m Sommer wnd azzcü im Fz*wüZzwgr machte mir das
eine Awgre, das von der 7)iphte?*ie her geschwächt war, öeson-
ders öei FrmwcZwwgr Sorten. AZs AöscöZwss eines ZVasewA-atarzLs
/zwgr es an, sich Zeicht zw entzünden wwcZ zw stechen, äz'wzw
harn soö'Zeich anch noch eine starhe Sehschwäche. Wenn ich
mit diesem Awgre aöewcZs ein Licht öetrachtete, so Zcowwte ich
damit nicht mehr richtig sehen. Las Licht schien mit vieZen
SZz*aüZewöwwcZeZw nach aZZen Seiten wnd nahm die Fo?-m ei?ies
FZie^ers an. 7ch machte mit Lehm wnd Joüawzzz'söZ 7/msc/iZägm,
woran/ wieder Fesserwwgr eintrat. ZVach den Ferien harn das
7/eöeZ aöer wieder. La Zas ich wöer die grosse 77ez'ZÄ.Ta/Z der
ZwieöeZ. 7ch ass nwn aZZe Tape ein Lntterörot mit einer zer-
schnitfenen Zzvz'eöeZ wnd schon am zweiten Tagr gu'wp die Fnt-
zwwdwwgr zwräc/c. 7ch haw/te ZwieöeZsa/t wnd nahm davon
dreimaZ im Tagr. Lie & ei honnte ich nwn öeoöachten, dass die
Sehhra/t wieder pewaw so stazL wwrde wie im greswnden Awgre.»

Mit gleichzeitiger Einnahme von Carottensaft hätte die gute Wir-
kung noch beschleunigt werden können. — Ist es nicht sehr
erfreulich, dass wir solch einfache Mittel besitzen, mit deren
Hilfe es möglich ist, wichtige Schwächen wieder zu beheben?

Rückbildung einer Herzkranzarterienverkalkung
Einreibeöl gegen Nervenschmerzen

Es ist erfreulich, wenn Menschen, die hilfreich im Lebenskampf
stehen, sich durch einfache Mittel behelfen und so die Leistungs-
fähigkeit wieder wesentlich steigern können. So schrieb Schw.
E. S. aus W., eine eifrige Krankenschwester am 8. Dezember 1952
wie folgt:

«FvdZZc/z möc/ite z'cö 7/men ez'wmaZ cZawZcew /zir 7/zre pwfew
MitteZ. 7m Zlfärz scZirieb z'clz 7Zmew, dass z'cZi öesZäzzäz'gr 77erz-
Zowz'kwm weftzwew soZZtc. Fz'e savdtcw mzV dann ZlfZtteZ zzrr
öesserw 7?ZzzZzz'rZcwZaZz'ow. Lz'eseZöew üaöe z'cä zw dew .Sommez*-
/eriew wocämaZs gre/eaw/t. Fs warew dies: Az*terzo-7fompZea;,
Vzscafrop/ew, Lypem'cwm-FompZer wwd AeseztZws Lipp. AZZes
Zzat mz'r seZir guzi gretaw. ZVztw örawcöe z'cä grawz seZtew TJerz-
fowz'Zcwm. Awcä das grwte Fz'wrezöeöZ Zböwwte z'cö wz'cöt meär
ewtöeLrew. Sez'f z'cö. dz'es 6z*awc/ie, öaöe zcä /ast fcez'we ZVervew-
scämerzew meZir. SoöaZrZ z'cä etzvas mer/ce, rez'öe z'c/z A'rewz wwd
Gewz'cfc damz't ez'w wwd snwre öaZd dz'e ozrte Wz'rZewwgr. Was üaöe
zcä /z*wäer z'm Font greZzttew/ — 7m «FZez'wew LoZctor». dezz z'cZz

mz'r awcä aw.grescäa//t Zza&e, feaww wzaw aZZes so sc/?.öw wacZz-
scäZagrew, wwr äat maw wzcät immer dz'e wötz'grew M'tteZ zztr
Lawd; docä Zeaww maw szc/i aZZ dz'e .awtew FatscZiZäae zzz wzztze
macäew. — Nww trz'wZee z'c/i azzc/i Lee vow dew Nwss/cäzwöew,
wz'e Fz'e z'm «FZezzzew LoZcZoz*» sclzrez'öew, wwd z'cä spüre, dass
dz'eser grwt tztf. Haöe vom Arzt das 77erz ZcozzüroZZz'erew Zassew.

Fr sagrZe, dz'e 77e?"zZbrawz-Arterz'ewverZcaZZewwgr sez öesser. Lz'e
Scämerzew, dz'e z'cä z'w Zetzter Fez't äatte, sez'ew vow dew LZerz-
wervew. Larzzm Ziaöe z'cft www Avewa satzva öesteZZf. 7cä dewfce,
dass dz'es rzcüZz'gr z'st.»

Ja, es ist so, Avena sativa ist ein gutes nutritives Mittel für die
Nerven. Dass der Arzt einen Zurückgang der Herzkranzarterien-
Verkalkung festgestellt hat, ist doppelt erfreulich, denn dies ist
nicht leicht zu erreichen. Mit allopathischen Mitteln wäre es nicht
möglich gewesen.

VerawtzoortZzcZi.er Redafefor: A. VogreZ. Tewfew

Chiropraktik
GIBT DEM LEBEN JAHRE
UND DEN JAHREN LEBEN

Dr. EMIL SIEGRIST - ZÜRICH
GZizroprafctor U.S.A.-Staatsdiplom - Anerkannt im Kt. Zürich

Stauffacherquai 58 — Telephon (051) 25.72.44

Röntgeneinrichtung

„DER KLEINE DOKTOR"
von A. Vogel, Teufen
ist eine wahre Fundgrube hilfreicher Ratschläge auf natür-
licher Grundlage. Ein zuverlässiger Berater in gesunden und
kranken Tagen. Ausgestattet mit einem 30seitigen praktischen
Inhaltsverzeichnis und Sachregister haben Sie im Augenblick
die oft dringend benötigte, ja lebensrettende Hilfe. Daher
sollte dieses 384 Seiten umfassende, in Leinwand gebundene
Handbuch, in keiner Familie fehlen.
Hören wir, was eine berufene Autorität darüber schreibt:

Mzt diesem «ZcZezwew LoZcior» zzeüt zvaär/ia/Z ez'w siz'ZZer
Frewzid z'w wwser Tîezm ez'w, der es zozr/cZzcä mit wws grwt
mezwZ, der zzoar dew grrossezz LoZcZor wzcät verdräzigrew zozZZ,

aws dem aöer mawcü g'rosser Lofctor szcäer wocä vzeZ Zerwew
Zcaww wwd soZZ. 7cä Zzaöe es seZöst aw Lezö wwd SeeZe er-
/aärew, zoze vortre//Zzcü dz'ese watwrZz'cZzew FaZsc/iZäg'e
des «ZcZezwew LoZcZor» sz'wd wwd zvwwscäe diesem «Fcüatz-
ZcäsZZeiw» die zoez'ZesZe VeröreiZwwgr, aw/ dass /eder, der
sicü iw GeswwdäeiZ wwd Fraw/cäeiZ FeZeLrwwgr ZioZi, zw
eiwem zzewew wwd öesserew Leöew peZawgre.

LozewZ Lr. TZwdoZ/ Fiemöergrer
Lawdes-ScäwZiwspeZctor
7wwsörwc/c

Bestellschein
Wir wünschen per ZVacäwaäzwe zw Fr. AP5 ein Exemplar
des «KLEINEN DOKTOR» zu erhalten.

Gewazze Adresse:

NB. Bitte, deutlich ausgefüllter Bestellschein ausschnei-
den und in unverschlossenem Briefumschlag als Druck-
sache mit 5 Rp. frankiert an die Administration der
«Gesundheits-Nachrichten» in Villmergen zu senden.

Für Ihr Wohlbefinden die
komb., vielfach bewährte

STAMM-
SAFTZENTRIFUGE

mit den vier Möglichkeiten:
1. als Saftzentrifuge
2. als Gemüseraffel
3. als Mixer
4. als Presse für Schalen-

früchte.
Verkauf bei

SIEGWART & PETERSEN
Interlaken - Tel. 921

In OWen
erhalten Sie A. Vogels Ge-
treide- und Fruchtkaffee,
Weizenkeime, Hagebutten-
mark, sowie alle anderen be-
währten Produkte von Herrn
A. Vogel.

Hübeltsfr 3 Tel. 552 60
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Eine erfolgreiche

Wil NYBRKÜR
mit Kräuterbädern, Massagen, Darmbädern, Schienzbädern,
Diätnahrung. Erfolgreiche Oehlkuren in 10 Tagen für Leber-
Galle. Packungen für Arthritis. Säftekuren aus frischem Ge-
müse und Obst unter Anwendung von Naturheilmitteln (Frisch-
pflanzenpräperaten von A. Vogel) kann im Appenzellerländli
durchgeführt werden im

Kur- und Heilbad Schoch-Köppel, Schweilbrunn
in wunderbarer, ruhiger Höhenlage mit prächtiger Aussicht
(972 m. ü. M.). Pensionspreis Fr. 12.50. Heimelige Zimmer mit
fliessendem Wasser kalt und warm (Oelheizung).
Telefon (071) 5 23 55.
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